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Bevor´s losgeht! 
 

 

 L assen wir unseren Blick über Regensburg und seine Umgebung 
schweifen. 

Regensburg ist eine imponierende und pulsierende Stadt mit stimmungs-
vollen Gassen, prächtigen Plätzen, aufgeschlossenen Menschen und blü-
hender Kultur, Wissenschaft und Geschäftswelt – abgesehen natürlich 
von den typischen Problemen, mit der auch jede andere Großstadt zu 
kämpfen hat. Die zweitausendjährige Geschichte, die glanzvollen und 
schwierigen Jahre haben das Stadtbild geprägt. Über Bürgerhäuser, Pa-
trizierpaläste und Sakralbauten erheben sich Geschlechter- und Kirch-
türme, in den Vorstädten wuchsen noble und schlichte Siedlungen heran, 
Industrieparks, Krankenhäuser und Bildungsstätten. Auf der Anhöhe von 
Königswiesen sitzt eine Burg aus Hochhäusern. 
Die Stadt ist umgeben von einer hügeligen Landschaft mit Fluss- und 
Bachläufen, die zu Spaziergängen und Wanderungen einlädt. Wir treffen 
dabei auf beeindruckende Naturdenkmäler und reizvolle Ortschaften. 
All dies verkörpert die oberirdische Seite dieser Region, den sichtbaren 
Teil von Stadt und Land. 
Aber was verbirgt sich darunter? 
Die Erforschung der Tiefe hat die Menschen seit jeher fasziniert. Unter-
halb der Oberfläche steckt Unbekanntes oder Überraschendes, immer 
wieder auch Schauriges. Es erfordert Mühe, diese Geheimnisse aufzuspü-
ren, denn sie liegen meist in schwer zugänglichen Arealen. 
In Windischeschenbach in der nördlichen Oberpfalz bohrten Wissen-
schaftler von 1985 bis 1994 das tiefste Loch Deutschlands. Auf dem Weg 
in eine Tiefe von 9.101 Metern sammelten sie aufschlussreiche geologi-
sche Daten. Am Ende des Bohrloches herrschte eine Temperatur von 265 
Grad. 
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Durch Schutt und Abfall erhöhte sich im Laufe von Jahrhunderten das 
Bodenniveau, sodass die Vergangenheit in die Tiefe sank. Archäologen 
holen sie bei ihren Grabungen in die Gegenwart. Das Christentum ver-
ortete das Böse und Gefährliche in der Hölle, gelegen in einem mysti-
schen Abgrund, in den jeder Erdenbürger fallen sollte, der gegen die 
 Gebote und Moralvorstellungen verstieß. Im Untergrund ist es kalt, in 
großer Tiefe auch heiß, immer aber dunkel. Tote werden darin vergraben. 
Das Unterirdische beschäftigt folglich Theologen, Psychologen und Phi-
losophen. 
Wir müssen uns auf eine Entdeckungstour begeben. Dabei werden wir 
Bekanntes neu erkunden und Unbekanntes aufspüren, also auf die Hin-
terlassenschaften früherer Epochen treffen, Geheimgänge und Kanal -
anlagen kennenlernen, Keller, Wassertiefen und Bunker erforschen. Und 
manche Reise wird uns völlig überraschen, denn das Unterirdische hat 
viele Facetten. 
Viel Spaß bei dieser anregenden und schaurigen Expedition! 
 
Rolf Stemmle 



11

Vergangenheit
1. In der Tiefe der 



Niedermünsterkirche



1.1  
DAS FUNDAMENT DER NIEDERMÜNSTERKIRCHE  

Die frühe Geschichte von Regensburg 
 
 

 D ie Niedermünsterkirche liegt ein wenig versteckt. Touristen, die sie 
auf Anhieb nicht finden, fragen gelegentlich danach. Nun, sie steht 

exakt östlich des Doms, erreichbar über den Domgarten, und nördlich 
des Kornmarkts. Die Niedermünstergasse führt auf ihre ockergelbe West-
fassade zu, die von zwei aufragenden Türmen flankiert wird. 
Das Gotteshaus entstand um 1150 im Zeitalter der Romanik, der Innen-
raum wurde im 17. Jahrhundert nach dem Geschmack des Barocks neu 
gestaltet. Es wird seit 1821 als Dompfarrkirche genutzt. 
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Blick in den Altarraum der Niedermünsterkirche



Das Areal gehört zum ältesten Teil Regensburgs, jener Bereich, den zur 
Römerzeit die Mauern des Castra Regina umschloss; unweit also der spä-
teren Herzogsresidenz und in unmittelbarer Nähe zur Porta Praetoria, 
dem Nordtor des Lagers. 
Als Mitte der 1960er-Jahre eine Fußbodenheizung im Kirchenraum 
 installiert werden sollte, war allen Beteiligten klar, dass sie mit der Öff-
nung des Bodens weit zurück in die Vergangenheit blicken würden. Und 
so kam es auch. Die umfangreichen Grabungen führten in ottonische, 
karolingische, merowingische, ja sogar römische Epochen und zeigten, 
dass die Neupfarrkirche letztlich auf den Fundamenten von hölzernen 
Mannschaftsunterkünften des Castra Regina fußt. 
Doch im Laufe der Jahrhunderte erfolgten etliche Zwischenschritte: Die 
Unterkünfte brannten ab, wurden nochmals aufgebaut. In der späten 
 Römerzeit entstand an dieser Stelle eine Villa, die bereits über eine Fuß-
bodenheizung verfügte. Um 700 folgte der erste Sakralbau, nämlich die 
Pfalzkapelle der Agilolfinger Herzöge, die vermutlich wegen statischer 
Probleme 250 Jahre später durch einen Neubau ersetzt wurde. Nach 
 deren Abriss erbaute man die Niedermünsterkirche in ihrer heutigen 
 Gestalt. 
Ein Besucher durchquert zu-
nächst die Vorhalle der Kirche 
und findet gleich nach dem 
 Betreten des Kirchenraums lin-
ker Hand den Eingang zum 
 document Niedermünsterkirche. 
Über eine Metalltreppe und 
durch eine gläserne Sicherheits-
tür erreicht er den Schauraum. 
Der Höhenunterschied ist be-
eindruckend, zeigt er doch, dass 
zwischen Römerzeit und Mittel-
alter das Bodenniveau um meh-
rere Meter angestiegen ist. 

Info

document Niedermünster 
 Niedermünstergasse 6, Regensburg 

Besichtigung nur im Rahmen einer Führung, 
zu buchen im Informations- und  
Besucherzentrum „Domplatz 5“ 

 Domplatz 5, Regensburg 
 www.domplatz-5.de
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In der Tiefe, also in der Vergangenheit angekommen, verwirrt der erste 
Blick auf die Vielfalt von Bodenniveaus, Fundamentresten und Mauern 
den Besucher unweigerlich. Doch eine multimediale Präsentation schafft 
rasch Klarheit. Dazu gehört ein Video, das mit Animationen aufzeigt, 
wie die Gebäude, auf deren Resten sich die Besucher bewegen, ausgesehen 
haben mögen. Eine Besonderheit sind die unterschiedlichen Lichtszena-
rien, die über den Raum gelegt werden können. Wechselndes farbiges 
Licht hebt dabei jene Mauerabschnitte hervor, die zu dem Bauwerk 
 gehören, das gerade veranschaulicht werden soll. 
Von Bedeutung ist die gut erhaltene Nordwand. Während sich die 
Kirchen bauten unterschiedlich ausdehnten, blieb diese Nordwand eine 
beständige Linie. Nicht ohne Grund: Hier befindet sich das Grab des 
heiligen Erhard. Es ist die zentrale Stätte der drei Kirchenbauten. Der 
Schrein mit den Gebeinen ist in der Niedermünsterkirche, also oberhalb 
des Sarkophags, ausgestellt. 

15

document Niedermünster
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Der heilige Erhard stammte aus 
Südfrankreich und wirkte als 
Wandermönch zunächst im El-
sass. Später kam er als Missionar 
an den Herzoghof nach Regens-
burg, wo er sich für die Verbrei-
tung des christlichen Glaubens 
einsetzte. Papst Leo IX. sprach 
ihn im Jahr 1052 heilig. Er zählt 
zu den Patronen des Bistums 
Regensburg und wird noch heute 
in besonderer Weise verehrt. 
Weitere Grabstätten liegen nur 
wenige Meter östlich, unterhalb 
des  Altarraums: Das Grab des 
Baiernherzogs Heinrich I. (Re-
gentschaft: 948–955), dem Bau-
herrn des zweiten Gotteshauses, 
sowie das Grab seiner  Gemahlin 
Judith, die ihn um 32 Jahre 

überlebte und in ihrem letzten Lebensjahrzehnt als Äbtissin das Damen-
stift leitete; außerdem das Grab ihrer Schwiegertochter, der Herzogin 
 Gisela von Burgund, der Gattin von Herzog Heinrich II. 
Rätsel gibt die leere Grabstätte von Albert von Cashel auf. Sie befindet 
sich unmittelbar neben dem Sarkophag des heiligen Erhard. Seine Bio-
grafie ist in der Schrift eines irischen Mönches des Schottenklosters fest-
gehalten. Demnach sollen Albert und Erhard in Irland Freundschaft 
 geschlossen und als Missionare von Dorf zu Dorf gewandert sein. Ihre 
Lebenswege trennten sich, doch Albert führte schließlich die Sehnsucht 
nach dem Gefährten nach Regensburg. Erhard war dort mittlerweile ver-
storben und beigesetzt worden. Albert, so erzählt es die Legende, warf 
sich weinend vor dem Grab auf den Boden und verstarb ebenfalls. Erst 
1300 Jahre später, 1902, wurde er von Papst Leo XIII. heiliggesprochen. 

Grab des heiligen Erhard in der Niedermünsterkirche



Da es keine weiteren Hinweise auf seine Existenz gibt, wird inzwischen 
vermutet, dass der Heilige vom Mönch des Schottenklosters erfunden 
wurde, um die Bedeutung von irischen Missionaren zu vergrößern. Auch 
Erhard soll ihm zufolge ein Ire gewesen sein – was den Verdacht auf einen 
allzu großzügigen Umgang mit der Wahrheit unterstreicht. 
Aber die Vergangenheit, die sich in der Tiefe versteckt, ist und bleibt ein 
weites Feld voller Unbekannten und Überraschungen. Vielleicht entdeckt 
man ja eines Tages den Beweis, dass Albert von Cashel tatsächlich hier 
in Regensburg ein solch berührendes Ende gefunden hat. 
Das document Niedermünster ist auf jeden Fall empfehlenswert für alle 
Forscher und Interessierten an römischer und mittelalterlicher Geschichte. 
Es ist allerdings nur im Rahmen einer Führung zugänglich.
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Gefäß mit dem Kopf des heiligen Erhard



Neupfarrplatz
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 E ine Bunkerhöhle im Gehölz, ein vergessener Bach, ein Geheimgang 
aus dem Mittelalter: Es gibt viel zu entdecken im Reich der Tiefe … 

auch in Regensburg und der Umgebung!  

Dort treffen wir auf Schätze, Felsenkeller und Höhlenlabyrinthe, Krypten 
und Erdställe, Rohrsysteme und Wasserwesen. Rolf Stemmle lädt mit 
 diesem informativen und unterhaltsamen Panorama des Untergrundes 
 dazu ein, auf Entdeckungstour zu gehen. Ausflugstipps regen dazu an, die 
Orte anschließend selbst kennenzulernen. Die Reise unter die Oberfläche 
wird illustriert mit beeindruckenden und stimmungsvollen Fotografien von 
Ralf Stein.
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